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Kommt der Rechtsautomat? 

Hochschulabsolventen und Rechtsschutz- 
versicherungen mischen, dem Bedürfnis 
der zeitlichen und finanziellen Rationa- 
lisierung entsprechend, die Branche mit 
neuen Softwareprodukten auf. Mit le- 
galtech wird ein effizienterer Ablauf des 
Rechts ähnlich einer technischen Funk- 
tion in Aussicht gestellt. Der Rechtssu- 
chende, der schnelle digitale Abläufe ge- 
wohnt ist, empfindet die Rechtsordnung 
oft als träge. Kann legaltech das ändern? 
Von Bedeutung sind vor allem drei Be- 
reiche: Die Art der Kommunikation, die 
Formulierung von Inhalten und Hilfestel- 
lungen bei der Entscheidungsfindung. 

Digitale Kommunikationsmöglichkeiten 
wie E-Mail, Kundenplattformen, Telefon- 
systeme und Videotelefonie ermöglichen 
heute einen schnelleren oder spezifi- 
scheren Austausch. Einige Anwaltskanz- 
leien arbeiten vornehmlich mit digitalen 
Mitteln, auch wenn das papierlose Büro 
noch nicht Einzug gefunden hat. Für di- 
gital signierte Eingaben an Gerichte sind 
von den St.Galler Gerichten Formulare 
auf den Web-Sites aufgeschaltet wor- 
den. Auch im Bereich der inhaltlichen 
Formulierungshilfen gibt es vielverspre- 
chende Ansätze, um mit der Eingabe 
und Auswahl von relevanten Details z.B. 
gute Vertragsvorlagen zu gestalten. 

Dem legaltech weniger zugeneigt ist hin- 
gegen der dritte Bereich, die Entschei- 
dungsfindung. Zwar kann eine Software 
eine Teilaufgabe, wie z.B. Bewertungen 
oder Prognosen, übernehmen. Häufig 
liegen jedoch komplexe Lebenssach- 
verhalte und Rechtsfragen zu Grunde. 
Bei ungenauen Einflussfaktoren oder bei 
nicht fester Gewichtung der Aspekte, 
auch in Verbindung mit Rechtsgrund- 
sätzen oder der Sprache mit all ihren 
feinen Zwischentönen, können nicht 
wohlbestimmte Parameter einen Algo- 
rithmus füttern. Eine schnellere Beurtei- 
lung via Software beschränkt sich damit 
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auf einfachere Sachverhalte. Um dies zu 
ändern, müsste ein Entscheidungsver- 
fahren weniger auf den vielfältig ausge- 
prägten Menschen und seine komplexe 
Umgebung schauen. Doch in welchen 
Situationen wollen wir das? Wohl höchs- 
tens dort, wo der gesellschaftliche Nut- 
zen einer Entscheidung nicht von den 
Feinheiten des menschlichen Daseins 
abhängt oder die Kosten von Differenzie- 
rungen unverhältnismässig werden. Weil 
Gerechtigkeit ein sehr wichtiges Gut ist, 
wird die gerechte Entscheidungsfindung 
durch Menschen nicht wesentlich ent- 
lastet werden können. = 


